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1. Zweck der Praktikantentätigkeit 
. -Die praktische Tätigkeit in Industriebetrieben ist eine formale Voraussetzung für ein 
, ' erfolgreiches Studiumul1cLJm Hinblick auf die spätere berufliche Tätigkeit ein we-
sentlicher Bestandteil des. Studienganges. Sie bildet einerseits die Vorbereitung auf 
� '�C"';" ' �-�,:O. ·- das spätere Berufsleben,"'sndererselts isfsie für das Verständnis des Vorlesungs-
. stoffes der Studiengänge Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik 
�. - _  .. ,·, "und Informations-Systemtechnik eine wichtige Ergänzung. 
Die praktische Tätigkeit im Rahmen des Grundpraktikums soll insbesondere einen 
" Einblick in die handwerklichen Fertigkeiten vermitteln. Das Grundpraktikum entfällt 
fürSfudierende der Informations- Systemtechnik." 
"'tjiepraktische Tätigkeit im Rahmen des FachprBktikums verfolgt das Ziel, einen Ein­
blick in organisatorische und betriebliche Abläufe und Strukturen sowie Arbeitsme­
thoden der Ingenieurtätigkeit in Industriebetrieben zu bekommen. 
' 
Die heute in der Elektrotechnik vorhandene enorme Breite industrieller Produktions­
verfahren macht es nicht möglich, sich in der kurzen Zeit des Praktikums Ober alle 
Ingenieurtätigkeitenumfassend· zu ,informieren;· Somit ist nur ein exemplarisches 
;,Kennenlernen wichtiger Aufgabenfelder in der Elektrotechnik möglich und sinnvoll. 
Die wesentlichen Ziele des Praktikums sind in drei Punkten zusammengefasst: 
1.1. Aneignung elementarer handwerklicher Grundkenntnisse 
Das Grundpraktikuh1' soll in' Vorbereitung auf das Studium die Fertigung von Werk- . 
";:-�::'�:·:-::'::'·��····:�-· ?·-smC1<en,:deren· Formgebung und Bearbeitung,sowie Kenntnisse über Aufbau und 
Wirkungsweise von Erzeugnissen und elementare handwerkliche Grundkenntnisse 
aus den Bereichen Elektrotechnik und Maschinenbau vermitteln. 
'-='�'1';2�Kennenlernen der sozialen Wirklichkeit sowie der Organisationsstrukturen 
.. , :",·-c.,-in.einemUnternehmen 
Ein weiterer wesentlicher Aspekt; liegt imErfa$sen der Sozialstrukturen des Betriebs­
geschehens. Neben dem Kennenlernen der sozialen Wirklichkeit in Fertigung und 
Entwicklung solleh Einblicke in die Organisationsstrukturen von Unternehmen ge­
wonnen werden. : 
Insbesondere im Rahmen des Fachpraktikums,,gilt es, Kenntnisse und Erfahrungen 
aus den Bereichen 
' 
• Fertigung, Fertigungsvorbereitung 
,,-" -::""" �_f;;-��_�_;:_�. - ---.,. � '--.' " �_=� _ _ _  ' _� __ _ '_�_ '_" " __ ' -.", 
.-=MolJ�Cig_e�yyart':l�g-,_I��!�l2d,haltung, Messen, Prüfen, Qualitätskontrolle 
. .  "': .,
-
,-
-
. .. :....""-" , -- . ' -
c •  ___ fqr�chung, Konstruktion, technische Beratung, Arbeitsvorbereitung und -planung 
• Projektierung und Kundenberatung 
zu vermitteln. 
-
Hierbei werden erworbene theoretische Kenntnisse in ihrem Praxisbezug vertieft. Die 
Praktikantin oder der Praktikant hat im Fachpraktikum sowohl die Möglichkeit, der 
.. :-:��-'"C"-= :�""�"';""'5'Fertigung vor- bzw. nachgeschaltete Bereiche kennenzulernen, als auch sich mit 
dem Zusammenbau von Maschinen, Apparaten, sowie der Prüfung der fertigen Pro-
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dukte, vertraut zu machen. Hierbei ist das im Studium erworbene Wissen bei­
spielsweise durch Einbindung in Projektarbeit umzusetzen. 
, Im Verlauf des Fachpraktikums soll ein Überblick über den etwaigen späteren beruf-
"lichen Wirkungsort vermittelt werden. Damit kann eine Basis zur Ehtscheidung für 
den späteren beruflichen Tätigkeitsbereich gebildet werden. Schließlich ist das "sich 
Kennenlernen" von Studierenden und Unternehmen im Rahmen des Fachpraktikums 
geeignet, bereits zu einem frühen Zeitpunkt KOl1takte hinsichtlich eines späteren Be­
schäftigungsverhältnisses zu knüpfen. 
� .. � '2�'Gliederung des Praktikums 
2.1 Sachliche Gliederung des Praktikums 
Das Praktikum ist gegliedert in Grund- und Fachpraktikum . Das Grundpraktikum 
dient dem Erlernen grundsätzlicher Kenntnisse und elementarer Fähigkeiten. Es 
werden eher handwerkliche Fertigkeiten verlangt 
Das Fachpraktikum bietet die Möglichkeit , das im Studium erlernte Wissen praktisch 
anzuwenden und einen Einblick in den Ingenieursalltag zu gewinnen. Die Praktikan­
tin/der Praktikant kann an Projekten mitarbeiten und so betriebliche Abläufe mit 
durchlaufen und betriebsorganisatorische Fragestellungen kennenlernen. 
2.2 Zeitliche Gliederung des Praktikums 
Studierende der Elektrotechnik müssen während ihres Studiums eine Gesamtprakti­
kumsdauer von 26 anerkannten Wochen, Studierende des Wirtschaftsingenieurwe­
sens 13 anerkannte Wochen, Studierende der Informations-Systemtechnik aner­
kannte 6 Wochen absolvieren. Den Studierenden der Informations-Systemtechnik 
wird jedoch empfohlen mindestens 9 Wochen Fachpraktikum zu absolvieren. Ein­
zelheiten sind in nachfolgender Tabelle 1 dargestellt. 
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik Informations-
Elektrotechnik Systemtechnik 
Grundpraktikum 4 Wochen 8 Wochen entfällt 
vor Studienbe-
ginn 
Fachpraktikum 9 Wochen 18 Wochen 6 Wochen 
(möglichst nach 
Abschluß Dipl.-
Vorprüfung) 
Gesamtdauer 13 Wochen 26 Wochen 6 Wochen 
Tabelle 1: Zeitlicher Ablauf des Praktikums 
Ist es der/dem Studierenden zeitlich nicht möglich, das Grundpraktikum vor dem 
Studium zu leisten (z.B. Wehrdienst, Zivildienst, Krankheit), ist es in Absprache mit 
dem Praktikantenamt möglich, das verbleibende Praktikum spätestens bis zur Dipl.­
Vorprüfung zu absolvieren. 
Seite 5 
:::::�I:,:,;:;:.;�:::c:'�,:",�:<:.Qie:�AQleistung des Fachpraktikums nach der Dipl.-Vorprüfung ist vorteilhaft, da die 
vermittelten theoretischen Grundlagen des Grundstudiums bereits im Fachpraktikum . 
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. d,>,�";,/ "-'3�1'Aus'blidu'rigsplari 
;;,:. :': Sp�nen�,J:,43rtigungsverfahren:' 
, .. .,z.8. Feilen Sägen, Drehen, Bohren d .,'. _ ;. ,, ' l, ... , .  ._ . .  ;:. _ .' . i . . ' , : _ , . ' , . • 4 ,_ ,- , • � ;_ , , ._ • 
,j"O"'.,' - Umformende:Fertigungsverfahren' 
z. B. Walz�n, Kaltformen, Stanzen, 
Wi.-Ing. Elek­
trotechnik 
:',:::� �::: :'Richtel"i,'Nieterf .'::::.�� :"':c .. ",,'c" :: . "::,. ��.:.�.::;:c. 
• Urformende Fertigungsverfahren 
",,;�·.,,..:"�i}z;.B;,:Formgebungdurcl;l'Giessen, von 
. ,  Kunststoffen, Methoden zur Herstel-.� ·;,,,;;;�:;::;c,,,;o:� Iüng g'edrue1d:er und iritegrierfer,;;;�;" 
., :,,;.�-r::�'Scfialtul'IgeneC :;'c':;; ·��'Ji,}.;'i'S :�;�2' ," l'Q::';C. Lrf:0 
, .. • ';'Thermische Ftige- 'und Trennverfah­
: ��,� ';"7;tehi;C1t�AUtogen�,Lichtbogen- und 
Widerstandsschweißen, Brenn­
"�$!:.:;.��:9/;l,q�i��9.!,Löt�l1. 
Auswahl aus der Elektrotechnik 
,.. .. 'i' " •..  '�PI�trner'q Erstelien; 'BestOcKeri,'Ver - . :" 
,,, c.;�li. :-="I' c�-fC2,;Cti ,drahten}5di'.''':;-:c ,c .. ,· ,c. 'oie', 
..• :�ontage ('9lektr. & niech.Verbindun�­
gen, elektr. Geräte) 
• Herstellen von Bauelementen 
··'--�-"��-'--�'�-�-'.�·'-Messen I PrÖferr(elek'triscn,"mecha-
2 Wochen 
._�.� . ,+, ""'�;'F' i;ni�cnj eJektn::lI"!isch). c,,::-; ;�.,..,. • 
. . ' . ',""C 
• Demontage von Geräten I Recycling 
von Werkstoffen 
• Instandhaltu�g I Reparatur. 
O-_i;"".;::--��C"':::-" --",',�: -=�E7:?\:"�::::----=--�-::'":��:-::-=:-:::_� 
• Sicherheit I Arbeitsschutz 
Elektrotechnik I nformations­
Systemtech­
nik 
8 Wochen entfällt 
mind. entfällt 
2 Wochen 
mind. entfällt 
4 Wochen 
.,.;;.L;':'.'::; ,;:"c,.E:�'.�· �'"!--"",,"=,� __ """ ___ """' _____ ""'+"""�� __ +-___ � __ -+ ___ � __ -I 
Fachpraktikum: 9 Wochen 18 Wochen 6 Wochen . �_"".',��-;- ":: � ���'L ..... ;"", .. 
-__ -. . ______________ 
-1.... 
_____ 
-'-
_____ 
-"-
____ 
--' 
.""' - '--="::-"0=- '," ,","'.'-' .. '-= --'-.:'.:.-: .�:�:.:::-::.;:=���=:=�- _---r-'-"_�n;-�'w'..-.."'· .. 
-;:--�--:-,-;-:.-::"'; -:- ;--.. .- �'-":----- ---_ .. _- .. __ . .  _--'- -
Seite 6 ==��', '·,<oc��� ______________________________ _ 
• - . F&E, LaboNersuch, Experiment,., Abzudecken 
.';Planung.undEntwurf von: (Abläufe! sind mind. 2 
, Prozesse; Anwendungen! Geräten; Be�eiche mit je 
" ;� ,EDV-i'0oIS )-cc�=-c, ,.'�'; .;._, "_�;:�-"�l
n�h:nWo-
.···Wertschöpfungskette (produktion; " ,. , 
';c;;;:�:"'C�'AtJfbauvonAf1lagen) ,'.,Oe,, ' 
" " -'. 
, .� , �"f'TeSi1Inbetriebri�hme' 
-�-�-'--:"-���::·��Arbeltsorganisätf�rlI1��9istik�-- "�::'�:� 7-:, '�- ,� 
• Produktion und Fertigung (Planung 
und Steuerung) 
• Qualitätskontrolle ! Analytik ! Quali­
tätsmanagement (Produkte; Abläufe) 
• Vertrieb, Projektierung, Kundenma-
Abzudecken Abzudecken 
sind mind. 2 sind mind. 2 
Bereiche mit je Bereiche mit 
mind. 2 Wo-' je ehen mind. 2 Wo-
chen 
;��;:-���"� �_-� ",:� __ i; ,--�; �,·.:��-:::;-�-��nagement, Kundenabwicklung 
,�",��., ,R�cht{�:;atent�"J.I�c;I,yeli:ragsrecht).�.... .c. �:;c= �::- .?, ' 
,!-'L'", BWl.,KenntnisseitMar�e�iDg,.( Projekt: (' ' .. L 
,=.�;�_", ... . ;) 9pritrolling usw. 
• Wirtschaftlichkeit von techno Geräten, 
>·:e,"C Vorgehensweisen/Sttategien, Prozes;.-:::·?'�-:;-· 
c:�;.;" ,;";::,$eo '," : " -"'' ':':'';c: ,� ..... . 'C'�:'- •• ---' 
" ,:;��':rabelleZ:,betailliert8iAusbildungsplan des Praktikums _",._-"". , _ __ , -'--_ _  ' --- - -c_;,_�_·,.,"" -'. 5'.= 
Tabelle 2 veranschaulicht die einzelnen Tätigkeitsbereiche für das Praktikum und 
§.� :��':i}{��Lnie.rt die Mindestdauer, mit der diese bearbeitet werden müssen . .. -' , � , - , 
��'��'�- . • . .... , 'c· .�:�;'�;�I��t�[��tt��;;7:�::��·�;��-;c�, c .�.' u��.· 
. '  - . 
_�Die, Praktikantlrmen u't1cfPraktikanten heoen während ihres Praktikums über ihre Tä­
".2C.tigKeiterfllncd�die dabei gemachten Erfahrungen Bericht zu führen. 
Die Berichte sollen der Übung in der Darstellung technischer Sachverhalte dienen. 
,�,�."",,.=��:�··_,::·D�fY!Jef hinausJassen='sTchan[hrl�.n:CJ ie TätigKeitsbereiche und die Erfüllung der 
'� .. '-" ::,,�;;h���,�Ktiterien zur AnerkennLlng des Praktikum.�'nachvollziehen. 
In"denBerichten müsseheigene Tätigkeiten und! Erfahrungen beschrieben werden. 
Abschriften aus Fachliteratur sind nicht zulässig.: Eigene Zeichnungen und Skizzen 
sind in dem erforderlichen Umfang erwünscht. 
' 
Im Gruhdpraktikiim 'muss wöchentllcli:-eine nach Tagen gegliederte Tätigkeitsüber­
sicht und ein detaillierter Tätigkeitsbericht über den Themenschwerpunkt der Woche 
mit einem Umfang von ein bis zwei DIN A4-Seiten, verfasst werden. 
""V Im FachpraktikumsoUeri'UmfassendeBerichte über ganze Projekte, Praktikumsab­
·�··"'�·· -'�·=��schnitteci)der aber ausgewählte Teilabschnitte verfasst werden. Einem mehrere Wo­
·· �co" ,""·'c,;,chen.·abdeckenden Gesamtbericht ist eine Übersicht über die fachliche und zeitliche 
" .���.�.� "'�d,Glied§rLJng .. d�s= PraktiJsurn�ab�ct1Dit�es.vo�nZ;l!§telien. Ein Gesamtbericht muss wie . -- '�' .'.-" ."�'��ern WochenoeiJCbLe6enfanseinern-·Umfang�vöhein bis zwei DIN A4-Seiten für jede 
:�7C7"-7c'=' -=-�"Woche'EiufWeisere �":"§� ··,= �c, · , .  'C',�DC .,= .. , _ ,  �_�C:-�:- ""-'.·���-�,::�t:.2�-;:--�=-· H.;�;:- "·�-1--:'�:�· :P-,,-;:�H�:- --;....:·c-c:: L�;: �jIT;'f.o... 
---- .=-.,-.-.:.:-::.- - Da es sich bei dem Bericht um ein Dokument handelt, muss entweder jede Seite von 
dem zuständigen Ausbildungsleiter gestempelt und unterschrieben oder der gebun­
dene Bericht einmalig gestempelt und unterschrieben werden. 
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'''�:'''''''>.;' . .,c,�":,,c .. · . .• ··�.· 3.2.2 Praktikumsbescheinigung · ..... 
-� - -. . "",,�. -.�-
..,�._-, .. -.==--. .,..... .-
-
-
:"Den Berichten der jeweiligen Praktikumsabschnitte sind bei Abgabe im Praktikanten­
.
, alllt jeweils eine vom Betrieb unterschriebene und gestempelte Praktikumsbeschei­
nigung mit folgenden Angaben beizulegen: 
�;;��·':;�""''';'''''"''');'''�;';i�r;;·A.usbildungsbetrieb, 
- Name, Vorname, Geburtsdatum und -ort der Praktikantin oder des Praktikanten, 
.::�,�_�"<��."."�.".""c.,.",, ��,,_B�ginn�lfId .l;lJg�_ d�r, PraJ�!LIs�nt.�ntatigK�it,�o 
- Auf�ch IOs�elung"der TatiGk�it�n'n�ct:i:tätigkeitsbereich bzw. -art und Dauer, 
- explizite Angabe der Fehltage; auch':wenn �eine Fehltage angefallen sind, . -'- �- - .= •.. -.. .... _ . ... _-. . . . -=",.. ,.,�,,-."--�-.,.....,.,...,..-"""F=:;"='":�=-� . . .,..�=�.----,- .. ,� �-. 
Darüber hinaus ist der PräklfKsntenvertrag dem Praktikumsbericht möglichst beizu­
:!��,��":,��-,_f;;:i'i"_C,, fügen (ein Beispielvertrag ist im Anhang beigefügt). ',"::"'--:':' , .. .::-, _.';-:.:;-- -'--"'�- - " " . - ' .  
.: 
:." 
,·'�,�.:4.·Anerkennung 
��,����=��.::�_�:��:��4�.1.Das Anerkennungsverfahren . ·::;.::2�:".:-:-:'-:':--�·--"·· -'-':--::0-:-:: ..
. 
�:.-:: ::��":: .. : . . 
:;::�";:";::'''::':,'- ,·"·:;��:Oie Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt der TU Braun­
e ; '''-;:-;- :';';72';;0-";;':;: schweig. Zur Anerkennung ist die Vorlage des ordnungsgemäß abgefassten Prakti-
kumsberichtes und der Praktikumsbescheinigung im Original erforderlich. 
�- . ;:,-��,:.:·2:":�;� .. :o��Art und Dauer der Beschäftigung in den einzelnen Tätigkeitsbereichen müssen aus 
...... , . den Unterlagen klar ersichtlich sein. 
��:_� . . __ 
.
... _ _  . _ _____ _ ... .. -,Das Praktikantenamt ent$ch�idet an hand des Berichtes, "inwieweit- die praktische Tä-
,'�,;<.:.� '':-:_;;.:::�::':�' _ �_:::.:_'.: �.L_; --
tigkeit den Praktikumsrichtlinien entspricht und daher als Praktikum anerkannt wer� 
den kanh�'L'''' L:!''tL . : ':\";:-,:c::r::::-r.' . � 
Eine Praktikumswoche entspricht einer regularen Arbeitswoche im Umfang der tarif­
:":-."�:., ,"" ' ='·':Cc:, lieh vereinbarten Wochenarbeitszeit. Das Praktikum kann auch in Teilzeit absolviert 
-:::r:�-� . .. �;,::;::=:::-::-:=werden (z. B. 2 TageIWoche, halbtags etc.). Zur Ermittlung der anrechenbaren-Prak-
.�.. --... , " .. --tikumswochen erfolgt eine Umrechnung der in Teilzeit erbrachten Arbeitsstunden auf 
, -'!_""'e'�' _.,�!,_�_.�ie tariflich vereinbarte Wochenarbeitszeit im Betrieb. 
. 
--�'-'.--_. .. . - - " ' -" . -� . . 
Die Anerkennung einer Woche im Grundpraktikum soll auch dann erfolgen, wenn 
Tätigkeiten aus einem anderen Grundpraktikums-Bereich durchgeführt wurden. Je­
doch muss der Wochenschwerpunkt durch die zeitliche Gewichtung klar erkennbar 
',.-;,;." ' ..... " ... � ... _.,��'c� ...  � ........ �....;!?�1nt.,;J�9.�LVVQ9D�r!berlgt!t Is.ann ��rJ�n�rkenri�!:!g in nur einem Bereich herangezo-
gen werden::[':'�;? C-" ",::�",,�';=-':'" �";c�''.rr3''€''''� i 
��,-,,_._,,- -" 0 .. '''Bei'iangOererKrankheiti;t�die-ÄuSfalizeit�n''äch:�holen. Deshalb sollte"die Praktikantin 
I der Praktikant den ausbildenden Betrieb um eine Vertragsverlängerung ersuchen,. 
um den begonnenen Ausbildungsabschnitt im erforderlichen Umfang durchführen zl:l 
können. Bei Urlaub, der über den tariflich vereinbarten hinausgeht, muss die ausge­
fallene Arbeitszeit ebenfalls nachgeholt werden. 
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" 'C�� 4.3 An anderen Hochschulen anerkannte Praktika 
Praktika im Studiengang Elektrotechnik, die bereits von einem Praktikantenamt der 
im Fakultätentag Elektrotechnik und Informationstechnik zusammengeschlossenen 
Fakultäten und Fachbereiche bestätigt wurden, 'werden von allen Praktikantenämtem 
anerkannt. 
Andere an deutschen sowie ausländischen Hochschulen anerkannte Praktika wer­
�···· den - soweit sie hinreichend den Anforderungen dieser Richtlinien entsprechen -
_ . /�ach Absprache mit dem Praktikantenamt entsprechend anerkannt. 
, . . ...... . 5. Sonderbestimmungen 
.. 5 .. ,1 Andere industrielle Beschäftigungsverhältnisse 
. 'Auf Erwerb gerichtete Tätigkeiten (z.B. Werkstudententätigkeiten), können insoweit 
� .. , anerkanntwerden, al$sie,.zeitlich und. thematisch den Richtlinien entsprechen . 
. . ,5.2Berufstätigkeit und. Berufsausbildung -�" .- . .  -
'. " 
- - - � " .. : -;..� ._- ' ,  -
. .. 
'.Ab·geschlossel'le Berufsausbildungen (Lehren) und berufspraktische Tätigkeiten wer­
den bis zu einer Dauer von 26 ( 1 3) Wochen fOr die Elektotechnik (Wirtschaftsinge­
nieurwesen Elektrotechnik) sowie bis zu einer Dauer von 6 Wochen für den Studien­
gang Informations-Syslemtechnik angerechnet, soweit sie hinreichend den Anforde­
rungen dieser Praktikumsrichtlinien entsprechen. Erforderlich sind entsprechende 
Zeugnisse sowie ggf. der durchlaufene Ausbildungsplan . 
c: ��;;:'"i;; :l.'7i�-'·- 5.:fpra.ktik:umarilnstitLJten, Forschungseinrichtungen 
'" nas=GrundpraT<tikUml<anlf ah�tlnslitl.lten�·urid·anderen Forschungseinrichtungen ab-
�>., ";'-. :;.�. :�geleistet werden. Voraussetzung ist, dass an diesen Einrichtungen den Anforderun­
�- " ';2':=- ' c�:;'genentsprechendeAusbildungsmöglichkeiten vorhanden sind. -- .- - ._-_. --��. 2: __ ,.- -' � �.,:::,�_: - - ._.,�� ' .. � � 0' - �-
. ',' . , ��:.:' 5�'4Praktikil1n voncWehrpflichtigen 'bei der.Bundeswehr bzw. Zivil- oder Ersatz-
,-�",,";T? .··.·· ,-�'--dienstleistenden 
'T'. :c.' ,c;:--;-c;"'''Während der�Wehrpf1ichterbtachte:'AlJsbildl:lngszeiten in Instandsetzungseinheiten 
"":'3",'" 
. :54--'-L�"""";sindmit"iTlaximaI 1 2:'Wochen"fürden Studiengang Elektrotechnik und 6 Wochen für 
-� .,:-.. � - :  ;.. �c; ... den Sfudiengang 'Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik anrechenbar, wenn Tä-
,·�s;, .... ; .. ·;;.:�.:;.:.c_� .. tigkei��D�,.:gem,äß. derlätigkei��bereiC?he��n�$e[echend 3. 1 Ausbildungsplan dieser 
,�c:;:i� $� . . ·��;=.Rictrtlini��dUfch�f'yhrt.wlJ.fden,�Zvvec��llerKennung sind die entsprechenden Be­
,;;::���"t�!;]�;·�·�� · l)cheIl"ligüngen��ATN�.�Wetir.diensJP,�scneinigunQ.loder frei formulierte Zeugnisse der 
�.,=;·�"c�·ccDienst$tt31IesQyvi�gemäß;�dieser:Rlcbilinien�'efyhrte Praktikumsberichte beim Prak­
.;;'=":'�,;i'''';;P;::: 'i:ii'">� tikantenamt· ,einzureichen,'Der a.Ynd�mini$tefs�for Verteidigung hat mit Erlass die 
. FOhrung von Praktikumsberichten und daS Ausstellen der Praktikumsbescheinigung 
.�E.·,."::"' . .  ..c:.:.: =::..  zugel����n:�.".� . . .. � ..... -'- . ..... ;,: ... �. ;..c... �-="":o-:::- •. " " .' 
��,�-;=��·-,c·,,��c�.',,=Au.ch)m,.Rahrnendes�eruf$fördel]Jng§9jel'ltes.�der Bundeswehr durchgeführte tech­
'��:':"'�;'�';i;,�� cJlische�.Kurse�können,;)flsoweit die durchgeführten Tätigkeiten den Anforderungen dieser Richtlinien entsprechen, anerkannt werden. 
------c------
---.... ... . - ----
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"'��"C�--��'CC��'� -��--C---'7"6. Übergangs regel u ngen 
., Diese Praktikumsrichtlinie trittamTage ihrerhochschulöffentlichen Bekanntmachung 
--oc;::in-Kraft.'Als Bestandteil der jeWeiligen Studienordnung regelt sie die Durchführung 
� ' c'c.�---:-· -"'- � und Anerkennung der in der DPO geforderten'berufspraktischen Tätigkeit. Die vorlie-
gende Fassung ist uneingeschränkt gültig für Studierende der Elektrotechnik,des 
Wirtschaftsingenieurwesens Elektrotechnik und der Informations-Systemtechnik an 
� derTechnischenUniversitätBraunschweig. 
� Vor1nkrafttreten dieser Praktikumsrichtlinie anerkannte Praktikumsleistungen bleiben 
:; - in !'9J1en�LU_mfa�ganeFka..nnt. . � ._ '" 
. 
Praktikantentätigkeiten, 7die,,voJ"4nkrafttreten dieser"Richtlinie begonnen wurden, kön­
.. -�:--
� nen wahlwefse nach der bisher gültigen oder der vorliegenden Richtlinie anerkannt 
-werden, sie-werden in vollem Umfang angerechnet. 
.�- ,--:�::-.:;:- '",--�-cf=:�PraKtikanfen"dienaCfr�aEm bisherigen Richtlinen das Grundpraktikum bereits abge­
ßcblossennaben,·müssendiegemäßdieservorliegenden Praktikumsrichtlinie erfor-
---' ,�.-derllche@esamtzeit im Rahmen des Fachpraktikums erbringen. 
Anhang I Hinweise 
-"i:;-:",-_/:",�,,'öi,,:'��" A Die Praktikantin/der Praktikant im Betrieb 
� ." . , -� -� :::-,.: L:",..i.,;.. ._' � • • . •  : .  "';_�. -. . . ,:::.:-:"';,·r�::'�-�.-.::i; J�:;-;--,.:::;:-...-;_: ;-:'._ :.,_"ii:::�:' -;:Co",:>:-.:.'.";".:.;- '. ==�,�::::: � ... t _�':I.��i!!iUllgs�!�!-�e-� ::=��":'���:��Li:f.�-q;�f; � 
-,--:':�-ni�flrnPraktiküh"zU·Veitnittelhaeirkenntnisse in den Herstellungsverfahren, die Be­
� � 
"'_==.,,_,�,._._,_��. oba.cbtun�-der. __ wir:tschaftlichenArbeitsweisasowie der Einblick in organisatorische 
c - ::c:-,und betriebliche Abläufe, Strukturen sowie Arbeitsmethoden der Ingenieurtätigkeit in -,- ,.. 
Industriebetrieben können nur in mittleren. und großen Industriebetrieben erworben 
:�wefden;:c: .. :: 'c'; :�-",?-> ., ".� -� ---::� '�'�'.'".::;;.,,:-:,: : '-"--
A.2 Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 
Die Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten wird in den Industriebetrieben in 
der Regel von einem Ausbildungsleiter übernommen, der entsprechend den Ausbil­
�,�=." �-c,,.,,� - "  �.�. dlJhgsmo91Tchkeiten . des· Betriebes und unter Berücksichtigung der Praktikumsrichtli­
:'����--:;,;,;�.�c�_ '�hienlüreine--siririvolle -Afrsbildung:sorgt.-Er:-wird'auch die Praktikantin oder den Prak­
'3Ti " x,,,-;=,c- -:c;;:;:-tiKanter( in--Gespr�chen7 unaDiskussion'en�fachllch unterrichten. Im Grundpraktikum ,. � soUte-die Praktikantentätigkeit \,olf einer - mit der Ausbildungsleitung beauftragten 
persönbetreuf'werden. Im Fachpraktikum soll zumindest die allgemeine Lenkung 
derPraktikantentätjgkeitd urcheIne Pe�o.n miUngenieurqualifikationen erfolgen. 
- ' .. 2'2'�'� �HodhschUlprakti'Räntlnnen<und'--praktikänten;sin(1 nicht berufsschulpflichtig. Eine frei-
willige-feilnahmer-;a'rri UnterriChtiTl. derVVerkschule darf die Praktikantentätigkeit in . ideri"FacnabtellUn gel{riiCflt't:)eeinTIussen�";';:�: ��.;; > .. � - :-.--. . -'-- -. - - ..•• -
- -
.=:-"'-�::. .. ,::�,,-,,= �:-;..;Ai3?Vemaltetnfer Praktikantinnenund-Phiktlkänten im Betrieb 
,� "_�=:-::����',':�--��Dl�Epf'äkfikaritl�'n�-�';-t��tp�akty<�nten':gel1r����:�Während ihrer praktischen Tätigkeit 
.:�::'��::':':' ',-2��k�lne-.Sond�rsteIlYng·�Neben·cderf organisatOriscben Zusammenhängen, der Maschi­
�:�=_�_�_�.-.�. __ o-=_ .. nenfe-chriik.i.lndaem Verhältnis zwischen Mäschinen- und Handarbeit sollen sie auch 
•• =O-.--CO' ••• ?-2·:··-2.'Verstäl1dn'fs- erwerben für die menschliche Seite des Betriebsgeschehens und ihrem 
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Einfluss auf den Fertigungsablauf. Sie sollen hierbei das Verhaltnis zwischen unteren 
und mittleren Führungskraften zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Arbeits­
platz kennenlernen und sich in deren soziale Probleme einfühlen. 
B Rechtliche und soziale Stellung der Praktikantin/des Praktikanten 
B.1 Bewerbung um eine Praktikumsstelle 
Vor Antritt ihrer oder seiner Ausbildung sollte sich die künftige Praktikantin oder der 
Praktikant an Hand dieser Richtlinien oder durch Anfrage beim Praktikantenamt der 
Technischen Universitat Braunschweig genau mit den Vorschriften vertraut machen, 
die hinsichtlich der Durchführung des Praktikums, der Berichterstattung Über die 
Praktikantentatigkeit usw. bestehen. Nicht die Praktikantenamter, sondern das für 
den Ausbildungsraum zustandige Arbeitsamt weist geeignete und anerkannte Aus­
bildungsbetriebe für Praktikantinnen und Praktikanten nach. Da Praktikumsstellen 
. nicht vermittelt werden, muss sich die Praktikantin oder der Praktikant selbst an die 
Firmen wenden. 
B.2 Praktikantenvertrag 
Das Praktikantenverhaltnis wird rechtsverbindlich durch den zwischen dem Betrieb 
und der Praktikantin oder dem Praktikanten abzuschließenden Ausbildungsvertrag. 
Im Ausbildungsvertrag sind alle Rechte und Pflichten der Praktikantin oder des Prak­
tikanten und des Ausbildungsbetriebes sowie Art und Dauer des Praktikums festge­
legt. Ein Muster eines Praktikantenvertrages ist im Anhang beigefügt, oder kann un­
ter http://www.hib-braunschweig.de aus dem Internet bezogen werden. 
B.3 Ausbildungsförderung 
Das Praktikum, auch das Grundpraktikum gemaß Kapitel 2.2, gilt als Ausbildung im 
tertiaren Bildungsbereich und ist daher förderungsfahig nach BAFöG. Ein entspre­
chender Antrag kann an das örtliche Schulverwaltungsamt oder an das Studenten­
werk der TU Braunschweig gerichtet werden. 
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Zwischen ............................................................................................................. . . 
c�',·�.� ,�:��.�.;+:,.=:- .. .:�;-;-"':.+WEu·k "';"""";;"0 .: .. Y .... (. .  • .. • • .. . .  • .. • • .. • .. • .. .. .. .. • .. .. ... • • .. .. .. • • • • .. .. • • .. .. • • .. .. • .. .. .. • .. . .  .. • .. .. • • • •  (Fi rma) 
und 
. . C';::��:T"C';"=: Name: . . ............ . .... : .... ::.:�:: .......... -.:: ... : : :  . . . . . . . ......... . . . . . ......... . .......... . ........... ... ......... . 
· .J:·�geb.: ................. : ...... ... . . :. " .... � ..................
. ;.':: .......... (Praktikantin/Praktikant) 
':""'�wird nachstehemder Vertragüberdas in Ziffer fnäher bezeichnete Praktikum 
geschlossen. 
' . § t.Art ,u .... ,d:Da�e .. ·des.Praktikum!5_·c:"-_-:,,.r, -
'�.::DasPraktiküri;:furdasStudierifach ........................................ ; ....................... ..... . 
Fachhochschule/Hochschule: .............................................................................. . 
Art: ................. .. .... . . . ........... . . ............................................................... ...... . . . . ....... . 
dauert vom ...................... bis ........................ .. 
Das Praktikum endet am ................... , ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
§ 2 Einsatzi)erei.ch .:;, .. , ." _. 
"- . '" , .  � : , •• :: . � .. .  , . � --;-!"_!. ..:
.
; ".- ;:- -
�i- ._��r�_ =,:��:;�,�_-�; __ ��_� ;.:-Da·s�-Praktt_kum-··:wjrd:inne.rhalb·,-de-rorganisatorisehen Einheit .......................... im Werk 
............................... durchgeführt. 
> .,c:= .. >= .=Ansgr�chpartner ist Frau! Herr .............................. , Tel.-Nr.: .......................... . _o:::�..:..:::.---'-- __ --'--�=�-'_""o�:::·:_:;: '::::..:-�-=-_· ,;_", " ���_�":. �:.�:-"'-�:..c , .. , '-
��-:7.2,�S.�I;���!j�"�=� �:��ch�e.!'d�cBe!il!�eS'�:'._ ,� .. �. _�. _. _____ . 
=c-,� .···�,���cc ' .' 1.Die·Frim�rve;rpfnchtefsi6h;·lm)�ihnleQ�Jhr���Möglichkeiten und in Anlehnung an 
" ... " :� .. ,=� Ldie .Richtlinien�'deCFachhoGhschule bzw .. Hocoschule, .der Praktikantin/ dem Prakti­
c:::' �::�,,��-,��.,"KanfenKenntnlsse-und.Er1ährlJN�eriseTnßSFacnb"ereichs zu vermitteln . 
. . , ,'.' "", '','2. NachBee'ndigung derAusbildung erhält die Praktikantin/ der Praktikant ein Zeug-", 
'-' sc,' ',""C' - '=',' "nis überArt und'Dauer der Ausbildung sowie über die von ihm durchgeführten T ätig­
keiten . 
....  DiePraktikantinf der Praktikant· verpflichtetsich;-
... alle.i:gebotenenMöglichkeiten wahrzunehmen, . Erfahrungen und Kenntnisse zu 
sammeln, 
...�"'���2..,.:dlei.Lber;t[ageJl�enAft;>�jtenJl�wj�seni]�ft-;8y$?yführen, 
- .. • .... �,T " 3.die'Arbeitsordnung, die Dienst- und Geschäftsanweisungen der Firma und die 
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten sowie Werkzeuge, Geräte und Werkstoffe 
�.,; c'� :'�''-C;'�7:c:sorgsafn:zübeharideln, -i" , ,�i=, . " : " �,� '<'c,,"':; ' •. 
;;:'4' diefbetf"ieöliche Artiei'tszeit ei nzuhalten'\ ;:c ; ',: .'� 
-��±;;�''-:-'''c:c'-''5: ;sofern . die:'StlJdieriordnimg�die "Fü'hrJrilf'vdri' -Arbeitsberichten vorschreibt, diese 
- �,;,: •• �., ;:',-i';.:'..;� .. -i-:.' dem-c:gettie.l::fzur Bestätigung vorzulegen�'C ' .:",'f-
. . . " .... ="'-'6�aie.rl'l-teressendes"Betri'ebes'iuwahre-n�'{ind,'t1ber wesentliche und nicht allgeme1n 
:. C"�-�'�;��):��'�?�c"l>ekaTlritt�'i3etriebsvorgängeStmsch\Afeigeh'ZU.bewahren, 
. " . �, .�� �C"c":O'-':_",,7;':ienlfChdarauFzüacftlen�aass�tlnt�r'Bel'QCKsTclltigung von eventuellen Freistellun­
C" ;�:rfgen;;(fas�v0f9Ejseherie"c:zierseiÖes-EinsatZes::erreicht werden kann . . �._�-"-�':�_�.'�_'_;;:,;;- _ � ;. __ �.:2 ___ ;"'-:':-'��-,��-;,,-",,��=�:;;';�':.- ::-T��-�:;'" ; __ ,_;::"'""!'\"·-':"r-r, .. _- ;: :.:��·-�::-;;:,��..:-,;� --. '--:"-:� ..:.-::-� :":"';-;-''':�. 
§ 5 Vergütung 
�:c���fO:c;:.c;:�D,�_'H,:IiUiei:monattrch&iEtrntfoverglifüri�fBefragt'BeFelnerwöchentlichen Ausbildungszeit von 
__ . j'�o5CStuhoeh=''';'�' _ . . c ', <'"C-=::.'Cc',,,.:.,c:,,·c, 
�' -- - EURO ��; /. � . ;';'; ; ;,;;-"�" "�i;=h;' , 
_" " , ' -�'���" � , ' - - (in Worten:': ; ;  . . . . . . . .  ; ; : . ; . ; . . . . . . .. . . . . . . .  :--: . : : . ; ;  . . . .  EURO) -Der Betrag setzfsich zusammen aus 
Vergütung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  EURO 
,,"',' Wotmgeldzuschuss: .", ; ." " , ...... ................. EURO . 
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Sie wird jeweils nachträglich zum letzten Werktag eines Kalendermonats bargeldlos 
-e, ,� _, �� ,gezahlt. . , 
§ 6  FreistellungfUrlaub ,��= � = c  
"',,� 1. SoweiFvon der Fachhocnschüle -bzw:' Hochschule Veranstaltungen abgehalten 
: ' C " " "  " � :Werden , -die für den Fortgang 'der 'Ausbildung der Praktikantinl des Praktikanten not­
_ ,  " " wehdig sind, slellt:die Firmä die"-Pral<tlK€liitinl den Praktikanten frei. Die Praktikantinl 
. _ ' de(:'PraktiRant tlat:di6 FreisteULing rechtzeitig unter Vorlage eines entsprechenden 
_ '  , - = :=�Nachweises=zü�beahtragelt - " �L ; ; � �  , ., , -,  
c - � 2�' 'DHfFirtna gewahrf'lJefPraRfiRaflun,d9m Praktikanten Urlaub nach den gesetzli­
" c'cheri Bestimmunger:;; '-'- " c; - ,  :;",,'f'o:� ,:,"'- C�T':: 
§ 7 Arbeitsunfähigkeit 
Bei krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit oder Unfall ist die Praktikantinl der Prakti-
, '  .. ', , : . kanbverpflichtet" " seine zorganisatorische: Einheit unverzüglich zu benachrichtigen. 
- ,  .'-=:�i.C:' ''::·, / :Darüber hjnaus ist eine ,Ar:Qeitsunf-.ähigk�jtsbescheinigung vom ersten Kalendertag an 
� ': � -: '  ' : ' <unverzüglich derieweUigen organisatorischen Einheit vorzulegen. 
;�".'�"'�; :�::-_': �:-:Jm,übrigen , geltan;die;gesetzlicheR Be�!Lounungen . ... - ------'- - - _. --'-- .. __ •• _ • .  , • •  -->-.-- • 
" C  ; (,�: ":: .� -�.�(§' 8,-B��Pdi9UI'l9 ��'ilriiktikumsverhältnisses 
1. Die ersten 2 Wochen des Praktikumsverhältnisses gelten als Probezeit. Während 
der Probezeit kann der Praktikumsvertrag von bei den Vertragspartnerinnen unter 
, Einhaltung_eifler Kündigungsfrist von , 2  Wochen ohne Angabe von Gründen gekün-
-,-, ,,' :� � di�it werqe.J1�. :,.- ,  c. � ,�; = ,- - , .'"- ,�-, " .  _ , '  . : __ _  �' 
, , :: .
" 2. Nach-OAbl�uf det Probeze'it kann'Cdefryertrag nur gekündigt werden 
ir'.:;ri7t,�c'''i�'��'��:��) aüs einem wichtigen Grund ohne Eiiihaltung einer Kündigungsfrist, 
��-�� �'�� - -�=' �" _'b) von der Praktikantin/vom Praktikanten mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen, 
wenn siel er die Tätigkeit im vertragabschließenden Betrieb aus persönlichen Grün­
den aufgeben will. 
Die Kündigung muss schriftlich unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen. 
§ 9 Nebenabreden I Vertragsänderungen 
Für das Praktikumsverhältnis ist allein der vorliegende Vertrag maßgebend. Neben­
abreden sind nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schrift­
form. 
§ 10 Gesetze I Betriebsvereil)barungen 
Im übrigen finden die gesetzlichen Bestimmungen, die Arbeitsordnung, die sonstigen 
Betriebsvereinbarungen sowie die Dienst- und Geschäftsanweisungen der Firma in 
der jeweiligen Fassung Anwendung, soweit sich aus der besonderen Natur des 
Praktikumsverhältnisses nichts Abweichendes ergibt. 
Die Haftung der Praktikantinl des Praktikanten beschränkt sich auf Vorsatz und gro-
be Fahrlässigkeit. . 
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• 
Unabhängig vom Rechtsverhältnis derl des Beschäftigten hat der Arbeitgeber zu Be-
ginn des Praktikums die erforderlichen Belehrungen nach § 9 Arbeitsschutzgesetz zu 
erteilen. 
§ 1 1  Vertragsausfertigung 
Dieser Vertrag ist dreifach ausgefertigt, jede Vertragspartnerinl jeder Vertragspartner 
sowie die Fachhochschulel Hochschule erhält je ein Exemplar. -" .- -�-,-::::-- ,,-- _._ '-- -.::'-- --:;:::;: -
Der Praktikumsbetrieb ,- : ",cc-"- Die Praktikantin/Der Praktikant 
Ort, Datum ................ ............. . .  . Ort, Datum ..... .......................... . . 
Unterschrift ............ .......... ........ . Unterschrift ............................... . 
-' Ein solcher Praktikumsvertrag kann um den unten aufgeführten Paragraphen ergänzt 
werden, wenn von der Praktikantin bzw. dem Praktikanten ein vorab definiertes Ar­
beitsvorhaben bearbeitet wird. Zu empfehlen ist dies insbesondere, wenn innerhalb 
des Praktikums die MögliChkeit besteht, dass von den Studierenden wichtige Ver­
besserungen entwickelt werden. 
Die Praktikantin/der Praktikant fertigt während seines Praktikums folgende wissen­
'schaftlich-technische Arbeit an: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (Thema der Arbeitl�' 
."�·c '-' �Für'während des Praktikums bei . dem��Praktikumsbetrieb gemachte Erfindungen und 
? �-- : :--:!Z' ; : �;:� . e ; --:  technisChe Verbesserungsvorschläga gilt d-as;.Arbeitnehmererfindungsgesetz mit den 
ergänzenden Bestimmungen ünd Regelungen des Urheberrechts-, Patent- und Ge­
:c� .:5. - ::"o.�.; ; '-"ce . ;' :�"brauchsm ustergesetzes: .;. ;�.; '- '. �;; : ;;:�:: " o  :�c:';_:_ r�_;'c;,;,�_.-
, .. - - '. . r;�· -� ·- .' Füt'Währel1d · dieser Praktikumszeit gefedigte '�Arbeiten wird dem Praktikumsbetrieb 
ein einfaches Nutzungsrecht eingeräumt, soweit sie urheberrechtlich geschützt sind. 
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Praktikumsbescheinigung 
Frau I Herr� . ; . �; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' "  . . .  ' "  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
'geboren am�':'-;�::O'; •.. _,'. . .  >. �. i. , . . . '�' :';'; -.� . .  �;.':':.".':::; .: . .  '; i �"" ,'. :  , •. ::.�.-.in :- . .  -. ':.; . � • .  ' "  . . .  ' "  ' "  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' "  . . .  ' "  . 
wohnhaft in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
wurde vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  bis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
- �: . _ : � 'C" F""-�""' : ; : als Hochschulpraktikantin/Hochschulpraktikant wie folgt beschaftigt: 
Arfder Beschäftigung . -
-.. _-� --_.- �---�-�.-.- '- - . � '._- - Wochen 
_._-------� -- . 
- --. .  � �:' .":i . .  
gesamte Wochenzahl: 
Fehltage: . . . . . . . .  . 
. '  � ,.�- ::; " •. ' _ f-; . - .'. -
Urlaub: Krankheit: sonst. Abwesenheit: 
-Ein Tatigkeitsbericht wurde von der Praktikantin/dem Praktikanten a bgefasst. 
Firm�.�, �! . . . . ... . . • . . '-
Anschrift: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' "  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
� -::: c= -':c ::  , ,;�t-,c: 7 · ' ---'=Uiese�8X1S'Wira-'C'vam Praktikantenamt der TU-Braunschweig mit 
:.,��  -;.t�: :�-�._� :-"; . ..= --�--� ".-.. : ,-··,-·;'::i.:':�I_�_�(�):�).:--:..i..��� �:):_����,:�,:�-;;.,���:-;�-t-i'- - :;;i,t{ �-:;-� _�"".-. ._� '''" .. _ �._, :  �  '.��-- -
Braunschweig den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . Praktikantenamt 
Firmenstempel, Unterschrift 
. . . . . . . . . . . .  Wochen anerkannt. 

